
Sehr geehrte Damen und Herren,

in einem zweiten Nachtrag erhalten Sie zu meiner Einladung folgende Vorlagen:

zu TOP 1.15  Beschlussvorlage
zu TOP 1.16 Beschlussvorlage
zu TOP 3.1 Mitteilungsvorlage

Die aktualisierte Tagesordnung ist beigefügt.

Hennef, 13. 09.2012

Mit freundlichen Grüßen
gez. Elisabeth Keuenhof
Ausschussvorsitzende

Gremium

Ausschuss für Umweltschutz, Dorfgestaltung und Denkmalschutz

Wochentag Datum Uhrzeit

Dienstag 18.09.2012 17:00

Sitzungsort

Meys-Fabrik, Beethovenstraße 21, 53773 Hennef



Tagesordnung
TOP Beratungsgegenstand Anlagen

Öffentliche Sitzung

1 Beschlussvorlagen

1.1 Umweltprojekt chance7
Natur- und Kulturlandschaft zwischen Siebengebirge und Sieg

1

1.2 Untersuchung zur geplanten Entlastung der Ortsdurchfahrt Uckerath im
Zuge der Bundesstraße B 8 in Hennef (Sieg)

2

1.3 Rahmenplanungsstudie Uckerath - Süd hier: Beschluss der Studie als
Grundlage der weiteren baulichen Entwicklung

3

1.4 Neuaufstellung Flächennutzungsplan; Änderungsanträge der Fraktion
"Die Unabhängigen" vom 20.07.2012

4

1.5 Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Stadt Hennef (Sieg)
1. Beschluss über die Ablehnung von Anträgen auf Darstellung von
    Flächen in dem neu aufzustellenden Flächennutzungsplan
2. Beschluss über die Weiterverfolgung von Anträgen auf Darstellung
    von Flächen in dem neu aufzustellenden Flächennutzungsplan
3. Beschluss über die Darstellung von Satzungsgebieten und ggf.
    geringfügigen Arrondierungen in dem neu aufzustellenden
    Flächennutzungsplan
4. Beschluss über die Darstellung von Dorflagen in dem neu
    aufzustellenden Flächennutzungsplan
5. Vorstellung und Beschluss des Vorentwurfs des
     Flächennutzungsplans (Empfehlung an den Ausschuss für
     Stadtgestaltung und Planung)
6. Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der
    Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 1
    und § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) (Empfehlung an den
    Ausschuss für Stadtgestaltung und Planung)

5

1.6 Bebauungsplan Nr. 17.1 Hennef (Sieg) - Heisterschoß Ost
hier: Antrag auf Änderung / Erweiterung

6

1.7 Bebauungsplan Nr. 17.2 Hennef (Sieg) Heisterschoß West, 12.
Änderung
 1. Beratung und Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen
im
     Rahmen der öffentlichen Auslegung gem.§ 13a i.V.m. § 3 Abs. 2 und
     § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) (Empfehlung an den Stadtrat)
2. Beratung und Beschluss über die Stellungnahmen im Rahmen der
    gemeinsamen Beteiligungsvorschriften gem. § 13a i.V.m. § 4a Abs. 3
    Satz 4 BauGB (Empfehlung an den Stadtrat)
3. Satzungsbeschluss (Empfehlung an den Stadtrat)

7

1.8 Abgrenzungssatzung S - 12.4 Hennef (Sieg) - Mittelscheid hier: Anträge
zur Satzungsänderung/ Erweiterung

8

1.9 Abwägung im Sinne des § 125 Baugesetzbuch (BauGB) Hennef
(Sieg)-Happerschoß, Annostraße (Gehweg)

9

1.10 Straßenbenennung im Hennefer Stadtgebiet;
Weg zwischen "Lichstraße" und "Johannesweg" in Uckerath

10

1.11 Mitgliedschaft in der Lärmschutzgemeinschaft Flughafen Köln/Bonn e.V. 11

1.12 Bestattungen am Samstag
Antrag der FDP Fraktion vom 12.06.2012

12



1.13 Blühstreifen
Antrag der SPD Fraktion vom 30.01.2012

13

1.14 Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes;
Anträge der SPD-Fraktion vom 27.08.2012

17

1.15 Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes;
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom September 2012

18

1.16 Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes;
Antrag der CDU-Fraktion vom 24.08.2012

19

2 Anfragen

3 Mitteilungen

3.1 Sitzungen der Grünflächenkommission 14

3.2 Errichtung von neun Einfamilien-Wohnhäusern mit Garagen und
Stellplätzen in 53773 Hennef, Am Steg

15

3.3 Errichtung eines Einfamilienwohnhauses am Ortsrand von Heisterschoß 16

Nicht öffentliche Sitzung

4 Beschlussvorlagen

5 Anfragen

6 Mitteilungen



Beschlussvorlage

Amt: Amt für Stadtplanung und - entwicklung TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2012/2867 Anlage Nr.: ______

Datum: 10.09.2012

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Umweltschutz,
Dorfgestaltung und Denkmalschutz

18.09.2012 öffentlich

Tagesordnung

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes;
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom September 2012

Beschlussvorschlag

Der Ausschuss für Umweltschutz, Dorfgestaltung und Denkmalschutz des Rates der
Stadt Hennef (Sieg) empfiehlt, der Ausschuss für Stadtgestaltung und Planung möge
beschließen:

Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

Begründung

Zu den Änderungsanträgen im Einzelnen:

Happerschoß, Nr. 1.14 Standortbogen S 2.1
Antragsfläche am Hochbehälter wird als Wohnbaufläche dargestellt. Aufgrund der integrierten
Lage und in der Gesamtschau aller Standorte ist die Fläche zu empfehlen.

Bierth 1.37, S3.3
Nach der Standorteignungsprüfung wird angeregt, den nördlich der Straße „In der Wirdau“
gelegene Fläche als Wohnbaufläche darzustellen. Die Flächendarstellung wird reduziert, da es
ökologische Bedenken hinsichtlich der südlich gelegenen Fläche gibt. Die detaillierte Prüfung
von Natur und Umwelt im Rahmen der Stadtorteignungsprüfung ergab hier, dass für die
südliche Fläche bei Entwicklung erhebliche Beeinträchtigungen für Natur und Umwelt zu
erwarten sind. Die Fläche ist insgesamt unter Beschlussnr. 2 aufgeführt, weil eine Teilfläche als
„W“ dargestellt ist.



Daubenschlade 1.71, S3.4 und Lichtenberg 1.140/V140
Der Flächennutzungsplan – Vorentwurf stellt eine Wohnbaufläche zwischen Bierth und
Daubenschlade dar. Aufgrund der integrierten Lage wird die Darstellung als Wohnbaufläche für
den gesamten Bereich empfohlen. Dadurch wird die Splittersiedlung Daubenschlade an den
Hauptsiedlungskörper angebunden und ebenfalls im FNP als Wohnbaufläche dargestellt.
Durch die Darstellung des Ortsteils Daubenschlade insgesamt als Wohnbaufläche, das dem
Charakter dieses im Zusammenhang bebauten Siedlungsgefüges auch entspricht, wird die
Antragsfläche 140 eine klassische Baulücke: Sowohl die gegenüberliegende Seite der Straße
„Im Knick“ als auch die direkt angrenzenden Grundstücke sind bereits mit freistehenden
Einfamilienhäusern bebaut. Demzufolge wird vorgeschlagen, den Antrag weiter zu verfolgen.
Im Rahmen des Baugenenehmigungsverfahrens ist der  Erhalt des schützenswerten
Baumbestandes zu achten.

Hüchel, 1.38, S3.10
Antragsfläche wird teilweise als Wohnbaufläche dargestellt. Eine Wohnbauflächendarstellung
der gesamten Fläche ist für Hüchel unmaßstäblich und wird aus städtebaulicher Sicht nicht
empfohlen. Möglich ist aber eine bauliche Arrondierung zur Ausnutzung der dort vorhandenen
Infrastruktur östlich der Straße „Auf den Dornen“. An der Busstraße wird ebenfalls eine Bautiefe
zur Ortsrandarrondierung vorgeschlagen, um die hier vorhandene technische Erschließung
besser ausnutzen zu können.

Striefen 1.60 S.3.12
Aufgrund der ungünstigen erschließungstechnischen Voraussetzungen und sozialen
Infrastruktur ist eine Wohnbauflächendarstellung in einem größeren Maßstab nicht zu
empfehlen. Da die Ortslage aber über nur wenige Baulandreserven verfügt, wird eine
Darstellung im FNP bis auf Höhe der Bebauung nördlich der Antoniusstraße für 1-2 Parzellen
angeregt. 

Bröl 1.1, S2.6
Nach der Standorteignungsprüfung wird angeregt, den östlichen Teil der beantragten Fläche
direkt an der Str. „Im Bröltal“ gelegene Fläche als Wohnbaufläche darzustellen. Die
Flächendarstellung wird reduziert, da es ökologische Bedenken hinsichtlich der westlich am
„Rennesberg“ gelegenen Fläche, die eine Streuobstweise ist,  gibt. Die detaillierte Prüfung von
Natur und Umwelt im Rahmen der Stadtorteignungsprüfung ergab hier, dass für die westliche
Fläche bei Entwicklung erhebliche Beeinträchtigungen für Natur und Umwelt zu erwarten sind.
Die Fläche ist insgesamt unter Beschlussnr. 2 aufgeführt, weil eine Teilfläche als „W“
dargestellt ist.

Bierth 1.16/1.61 S 3.2
Westlich der Fläche befindet sich ein Gewerbebetrieb, der gegenüber der Verwaltung
Erweiterungsinteresse für diese Fläche bekundet hat. Die Fläche könnte mit einer
Neuanbindung an die L268 erschlossen werden, weil sie auch die Verkehrsproblematik des
Entlang dieser neuen Verkehrsführung bietet sich die Weiterentwicklung mit
Gewerbebauflächen an. Daher ist auch nur die Darstellung der vollständigen Fläche u8nter
Berücksichtigung der Ortsumgehung B8 sinnvoll, weil dadurch die neue Erschließung und
deren vollständige Ausnutzung gewährleistet werden kann. Die ökologische Prüfung im
Rahmen der Standorteignungsprüfung ergab, dass die Fläche selbst vergleichsweise
geringwertig aus Sicht des Naturschutzes ist. Allerdings sind sensible Strukturen im Umfeld
zwingend beachtlich (Quelle, Wald). Aufgrund der Einhaltung von Pufferzonen (Wald, Quelle)
wird die Flächendarstellung im nordöstlichen Bereich reduziert.

Hollenbusch 1.24 S3.8
Der Vorentwurf stellt Hollenbusch neu als Wohnbaufläche dar, da dieser Ortsteil als ein im
Zusammenhang bebautes Siedlungsgefüge zu betrachten ist. Die größeren Freiflächen werden



nicht als „W“ dargestellt, einzig eine Bautiefe entlang der vorhanden Erschließung wird
berücksichtigt für den Bereich, der bereits baulich geprägt ist. Damit wird die vorhandene
Erschließung besser ausgenutzt.

Blankenberg 1.49 S1.133
Auch hier wird nur eine Bautiefe entlang der vorhandenen Erschließung dargestellt, um diese
besser ausnutzen zu können.

Striefen 1.57 S3.11
Der Antrag ist irrtümlicherweise unter Beschluss 2 aufgeführt, da mehrere Anträge zusammen
in der Standortprüfung bearbeitet wurden. Einzig der Antrag 1.60 wird mit einer Teilfläche als
„W“ dargestellt, die restlichen Flächen wurden ebenfalls kritisch im Rahmen der
Standortbewertung gesehen. Hier gilt das Ergebnis der Standorteignungsprüfung und die
Darstellung im Vorentwurf.

Süchterscheid1.18/1.134 S3.11
Eine Wohnbauflächendarstellung wird aus städtebaulicher Sicht nur für die Fläche nordwestlich
des Nesselrodeweges empfohlen. An die Entwicklung sollten Ausgleichsmaßnahmen zur
Ortsrandeingrünung gekoppelt werden. Eine Bebauung dieser Teilfläche erfordert allerdings
gemäß Standorteignungsprüfung eine sensible Planung, da das NSG mit den empfindlichen
Auenbereichen direkt angrenzt. Eine Reduzierung der Bebauung auf den nordwestlichen Teil
mindert diesen Konflikt.

Zu Uckerath 1.2 S3.6
Um die vorhandene Infrastruktur und Erschließung zu nutzen und die Ortslage Uckerath weiter
zu stärken ist eine Flächenausweisung zu empfehlen.

Zu den weiteren Anträgen in Uckerath 1.7/S3.5; 1.64 S.3.7; G5 und G2 wird auf die Vorlage
zum TOP 1.14 Neuaufstellung des Flächennutzungsplans verwiesen. Zu den Anträgen  der
SPD-Fraktion vom 27.08.2012 wird auf diese Problematik bereits in der Vorlage ausführlich
Stellung genommen. Diese Anträge werden in gleicher Sitzung als TOP 1.14 behandelt.

Hennef (Sieg), den 13.09.2012

Klaus Pipke

Anlagen
Antrag der Fraktion Die Grünen







Beschlussvorlage

Amt: Amt für Stadtplanung und - entwicklung TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2012/2871 Anlage Nr.: ______

Datum: 10.09.2012

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Umweltschutz,
Dorfgestaltung und Denkmalschutz

18.09.2012 öffentlich

Tagesordnung

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes;
Antrag der CDU-Fraktion vom 24.08.2012

Beschlussvorschlag

Der Ausschuss für Umweltschutz, Dorfgestaltung und Denkmalschutz des Rates der
Stadt Hennef (Sieg) empfiehlt, der Ausschuss für Stadtgestaltung und Planung möge
beschließen:

Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

Begründung

Zu Genehmigung einzelner Bauvorhaben für Einheimische:
In Hennef sind über eine Vielzahl von Satzungen gemäß §34 Abs. 4 BauGB die Grenzen für im
Zusammenhang bebaute Ortsteile festgelegt. Dadurch wird in den kleineren Ortsteilen
Baurecht geschaffen. Die Zulässigkeit eines Bauvorhabens innerhalb dieser Satzung beurteilt
sich nach den Vorschriften des §34 BauGB, der Landesbauordnung und weiteren
öffentlich-rechtlichen Regelungen. Das Baugesetzbuch bietet keine Anhaltspunkte für die
besondere Berücksichtigung von Einheimischen.
Es gibt eine Reihe von Kommunen, überwiegend in Bayern, mit sogenannten
„Einheimischen-Baulandmodellen“. Bei diesen werden Ortsansässige, oft kombiniert mit Kinder-
und Geringverdienerbonus, beim Kauf gemeindeeigener Grundstücke bevorzugt. Die
Einheimischen bezahlen dann einen günstigeren Grundstückspreis. Die EU sieht aber
mittlerweile darin einen eindeutigen Verstoß gegen geltendes Recht, da jemand aus dem
Nachbarort einen klaren finanziellen Nachteil hat. Dies entspricht nicht dem Grundsatz der
Gleichbehandlung aller EU-Bürger.



In Hennef gibt es derzeit keine Satzung gemäß §35 BauGB.

Zu Leerständen:
In der Vergangenheit wurde in Hennef z.B. im Rahmen der Dorferneuerung,
Städtebauförderung die Instandhaltung von Altbausubstanz gefördert. In ILEK-Regionen wird
die Sanierung privater Gebäude mit landwirtschaftlicher Bausubstanz und ortsbildprägendem
Charakter gefördert (Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung einer
integrierten ländlichen Entwicklung vom 18.03.2008). Die Anträge gehen direkt an die
Bezirksregierung Köln.
2009 lief im Umweltamt der Stadt zusammen mit der Agenda 21 eine Aktion, bei der die
termografische Untersuchung eines Altbaus zur Hälfte (kostete 2009 176€) von der
Stadt/Agenda übernommen wurde. Dazu wurden 2000€ im städtischen Haushalt eingestellt, die
auch komplett abgerufen wurden. Fördermittel zur energetischen Sanierung selbst werden über
die KfW vom Land bereitgestellt.
Verschiedene Kommunen haben ein Leerstandmanagement entwickelt, gerade solche, in
denen das Problem leerstehender Altbauten offensichtlicher ist als in Hennef. Als Beispiel dafür
liegt als Anlage das Konzept der Gemeinde Much bei. Dieses wurde als Impulsprojekt 2011 im
Rahmen des Regionalen Handlungskonzeptes Wohnen 2020 des Regionalen Arbeitskreises
Entwicklung, Planung und Verkehr Bonn/Rhein-Sieg/Ahrweiler veröffentlicht
Die Verwaltung erarbeitet zur Zeit ein Konzept, wie mit dieser Aufgabe
„Leerstandsmanagement“ in der Stadt Hennef umgegangen werden kann.

Hennef (Sieg), den 13.09.2012

Klaus Pipke

Anlagen
Antrag der CDU-Fraktion vom 24.08.2012





Mitteilung

Amt: Umweltamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2012/0692 Anlage Nr.: ______

Datum: 17.08.2012

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Umweltschutz,
Dorfgestaltung und Denkmalschutz

18.09.2012 öffentlich

Tagesordnung

Sitzungen der Grünflächenkommission

Mitteilungstext

Beiliegend werden die Niederschrift über die gemeinsame Sitzung der Grünflächenkommission
und der Beleuchtungskommission vom 28.03.2012 sowie die Niederschrift über die 21. Sitzung
der Grünflächenkommission zur Kenntnis gegeben.

Hennef (Sieg), den 17.08.2012

Klaus Pipke
Bürgermeister
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